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Anlässlich des 1. Mai-Festes veranstaltete die 
Freiplatzaktion (FPA) das Podiumsgespräch «Här-
tefälle im Schweizer Migrationsregime – recht-
liche Praxis und kritische Einordnung». Im Herbst 
fand der Lauf gegen Ras-sismus statt, worauf als 
Highlight unser grosses Jubiläumsfest gemeinsam 
mit der SPAZ und SOSF folgte. Es beinhaltete 
die Podiumsdiskussion «40 Jahre Engagement in 
Zürich – Reflexionen über Erfolge, Kontinuitäten 
und Brüche und die Spannung zwischen Aktivis-
mus & Institutionalisierung», Markt-Stände von 
befreundeten Organisationen sowie Konzerte. Im 
November organisierten wir einen Filmnachmittag 
mit dem Film «Die Anhörung» und es fand zum 
fünften Mal der «Räp für Rächt und gäge Rechts» 
statt. Wir danken allen beteiligten Redner:innen, 
Künstler:innen, Unterstützenden und Veranstal-
tungsorten ganz herzlich!

Die FPA wirkte ausserdem an politischen Prozes-
sen mit, so bei Vernehmlassungsantworten zur 
Parlamentarischen Initiative «Armut ist kein Verbre-
chen» und im Rahmen des GEAS. Hierzu reichten 
wir auch Änderungsanträge zu den Gesetzes- und 
Verordnungsänderungen ein und beteiligten uns am 
NoGEAS Bündnis. Weiter nahmen wir an Sitzungen 
mit dem SEM zur Gesamtstrategie Asyl sowie zur 
Härtefallpraxis teil. Mit dem Bündnis unabhängiger 
Rechtsarbeit im Asylbereich wurde eine Stellung-
nahme dazu verfasst, weshalb sich das Bündnis 
nicht am Prozess für die Asylstrategie des SEM be- 
teiligte, sowie eine weitere zur «Charta für die 
Stärkung des Rechtsschutzes im Asylverfahren» 
der SFH. Es fanden überdies Austausche mit der 
SP und den Grünen statt, es wurden Weiterbildun-
gen gegeben und wir beteiligten uns an runden 
Tischen, Workshops, Podcasts und Artikeln.

Anfangs 2025 startete das dreijährige Pilotprojekt 
«Rechtsvertretung und -beratung im Auslän- 
derrecht», im Rahmen dessen die Stadt Zürich fi- 
nanzielle Unterstützung für die Rechtsarbeit in 
Verfahren leistet, die die Verknüpfung von Aufent- 
haltsrecht und Sozialhilfebezug betreffen. Weitere 

Projekte waren die Implementierung des neuen 
Fallführungssystems, die Überarbeitung der Home-
page und der Statuten. Es wurden vier Rundbriefe 
verschickt, inkl. einer Spezialausgabe zum Jubilä-
um. Der Vorstand traf sich zu vierzehn Sitzungen, 
weitere Sitzungen fanden in Arbeitsgruppen statt. 

Die Geschäftsstelle wird neu durch Dario Tancredi 
in einem 40% Pensum ergänzt, während Noémi 
Weber ihre Stelle per Ende Februar 2026 kündigte. 
Wir danken Corinne, Dario, Noémi und Vanessa 
ganz herzlich für ihren unermüdlichen und riesi-
gen Einsatz! Im Vorstand gab es einige personelle 
Wechsel: Simon Benz, Toni Danuser, Hülya Emec 
und Patricia Müller traten aus dem Vorstand zu-
rück. Wir danken ihnen herzlich für ihren Einsatz. 
Neu zum Vorstand gestossen sind Lara Bär, Anne-
Sophie Rauchs und Felix Vogelsanger.

Wir danken dem Solinetz, Pikett Asyl und map-F 
für die gute Bürogemeinschaft und unserer Ver-
mieterin, der Stiftung der Evangelischen Gemein- 
schaft des Kantons Zürich. Besonders freut uns 
die grosse Unterstützung aller Mitglieder, Spen-
der:innen und Institutionen, die das Fortbestehen 
der FPA ermöglichen und damit zu einer solidari-
schen Asyl- und Migrationspolitik beitragen.  
Namentlich möchten wir uns bei der Anna Maria 
und Karl Kramer-Stiftung, dem Zürcher Spen- 
denparlament, der Gemeinnützigen Gesellschaft 
des Kantons Zürich, der Ernst Göhner Stiftung 
und den Veranstaltenden der «Auktion zum  
Sechsten» herzlich bedanken.

Thema I

Tätigkeitsbericht des Vereins 2025



3www.freiplatzaktion.ch

Thema II

Statistiken zur Rechtsarbeit

Herkunftsland 2025 2024

Eritrea 105 160

Türkei 69 72

Afghanistan 62 114

Somalia 62 39

Äthiopien 57 64

Sri Lanka 46 37

Ukraine 27 29

Irak 26 32

Iran 19 22

Burundi 15 12

Pakistan 13 7

Dem. Republik Kongo 11 15

Guinea 9 7

Syrien 8 11

Tibet/VR China 8 10

Andere 118 108

Total 655 739

2025 2024

davon Männer 43.5% 40%

davon Frauen 22% 17%

davon Familien 34.5% 43%

Beratungen nach Herkunft

* Entscheide und Urteile zu juristisch aussichts-
losen Rechtsverfahren, welche die FPA im Namen 
der Klient:innen führte, werden in dieser Statistik 
nicht erfasst. Die Zahlen der Entscheide korrelie-
ren im Übrigen auch nicht genau mit denjenigen 
der Eingaben, weil Verfahren häufig länger als ein 
Jahr dauern.

Entscheide* 2025 2024

positiv negativ positiv negativ

Bundesverwaltungsgericht 7 15 8 10

davon Asyl / Flüchtlingseigenschaft 0 4

davon vorläufige Aufnahme 2

davon Rückweisung / Revision 4 3

davon diverse 1 1

Staatssekretariat für Migration 22  14 24  12

davon Asyl / Flüchtlingseigenschaft 15 13

davon vorläufige Aufnahme 5 3

davon diverse 2 8

Migrationsamt und Sicherheits- 
direktion Zürich

50 16 46 13

davon Aufenthaltsbewilligungen 38 42

davon vorläufige Aufnahme 12 4

Andere Instanzen 2 4 3 3

Geführte Rechtsverfahren

Geführte Verfahren 2025

Total 350

davon im Mandat 208

davon ohne Mandat 142

davon Verfahren Bundesverwaltungsgericht 111

davon Verfahren Staatssekretariat für Migration (SEM) 77

davon Verfahren Migrationsamt u. Sicherheitsdirektion d. Kt. ZH 148

davon Verfahren andere Instanzen 14

Eingaben bei Bundesverwaltungsgericht, SEM, 
Migrationsamt und Sicherheitsdirektion 2025

Total 434

Eingegangene Entscheide
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Im Jahr 2025 führte die Freiplatzaktion Zürich 
(FPA) 655 persönliche Beratungen durch,  
verfasste 2820 Beratungsmails und führte  
1026 Telefongespräche. 

Im vergangenen Jahr fanden insgesamt 655 Bera-
tungen statt, davon 205 Erstberatungen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ging die Anzahl Erstberatungen 
etwas zurück. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 
die FPA aufgrund der konstant hohen Arbeitslast 
am ersten Montag im Monat keine offenen Be-
ratungen mehr anbieten kann. Trotzdem nahmen 
die geführten Verfahren im Vergleich zum Vorjahr 
zu (von 319 auf 350) und die Eingaben (Gesuche, 
Stellungnahmen, Beschwerden und Rekurse) 
blieben konstant hoch (434 im 2025, 439 im 2024). 
Somit setzt sich die Tendenz aus dem Vorjahr fort: 
Die Verfahren werden komplexer und arbeitsin-
tensiver. Bestehende Klient:innen benötigen über 
einen deutlich längeren Zeitraum unsere recht-
liche Begleitung. 

Die meisten Beratungen fanden mit Personen aus 
Eritrea, der Türkei und Afghanistan statt. Die An-
zahl von Klient:innen aus Eritrea und Afghanistan 
war etwas rückläufig. Bei Eritrea gründet dies in 
der mittlerweile gefestigten, restriktiveren Praxis 
der Behörden. Der vorübergehende Anstieg von 
Beratungen von Afghan:innen hing mit der Macht-
übernahme der Taliban 2021 und der Praxisände-
rung des Staatssekretariats für Migration (SEM) zu 
afghanischen Mädchen und Frauen im Jahr 2023 
zusammen; mittlerweile konnten viele dieser Gesu-
che erfolgreich abgeschlossen werden. Die Anzahl 
Klient:innen aus der Türkei ist konstant hoch, was 
die schwierige politische Lage in ihrem Heimatland 
widerspiegelt. Rund 43% unserer Klient:innen wa-
ren männlich, rund 22% weiblich und bei rund 35% 
handelte es sich um Familien (Paare mit Kindern 
bzw. Einzelpersonen mit Kindern). Im Vergleich zum 
Vorjahr nahm der Frauenanteil um 5% zu.

Weil in unserer Statistik die Anzahl Beratungen und 
nicht die Anzahl Personen erfasst wird, liegt die 
effektive Anzahl beratener Personen deutlich hö-
her, da wir auch viele Paare oder Familien berieten. 
Daher profitierten mehr Personen vom Angebot 
der FPA, als es die Statistik widerspiegelt. 

Geführte Rechtsverfahren
Das Verhältnis mit 50.5% der Beratungen zum Aus-
länderrecht und 47.5% zum Asylrecht ist in etwa 
ausgewogen; 2% betrafen soziale Fragen, Zivil-
standsangelegenheiten und sonstige Rechtsgebie-
te. Auch Verfahren zu Familiennachzug und Aus-
weiswechsel (Härtefallverfahren) sind weiterhin 
grosse Anliegen unserer Klient:innen: So betrafen 
20% aller Beratungen und 16.4% aller Eingaben 
Härtefallverfahren. Je fast 24% aller Beratungen 
und Eingaben betrafen den Familiennachzug. 

Eingegangene Entscheide
Die FPA konnte 2025 in insgesamt 81 Verfahren 
positive Entscheide erwirken, was sehr erfreu-
lich ist! So hiess das Bundesverwaltungsgericht 
(BVGer) in 7 Verfahren die Beschwerde gut;  
das SEM verfügte in 22 Fällen einen positiven  
Entscheid; das Migrationsamt Zürich, die Sicher-
heitsdirektion Zürich und das Verwaltungsge- 
richt Zürich entschieden in insgesamt 50 Verfah-
ren positiv. Bei weiteren Instanzen erreichten  
wir 2 positive Entscheide. In 60 Verfahren er- 
wirkten wir eine Aufenthaltsberechtigung: In 15 
Fällen wurde Asyl gewährt bzw. die Flüchtlings-
eigenschaft anerkannt, in 7 Fällen die vorläufige 
Aufnahme zugesprochen und in 38 Fällen kon- 
nten wir eine ausländerrechtliche Aufenthaltsbe- 
willigung erwirken. 

Thema II

Jahresbericht zur Rechtsarbeit
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Thema III

Erläuterungen zu Jahresrechnung 
und Bilanz 2025

Die Jahresrechnung der Freiplatzaktion Zürich 
(FPA) weist nach Rückstellungen über Fr. 53'000.- 
sowie Abgrenzungen für das Projekt AIG von gut 
CHF 56'000.- einen Gewinn von Fr. 1'272.- aus, bei 
einem budgetierten Gewinn von Fr. 1'559.-. 

Dass wir dieses Ziel erreichen konnten, verdanken 
wir – neben den für uns entscheidenden regelmäs-
sigen Zuwendungen von Mitgliedern, (Lohn-)Spen-
der:innen, Organisationen und Kirchgemeinden – 
insbesondere den grosszügigen ausserordentlichen 
Beiträgen von insgesamt CHF 106'151. Unter ande-
rem floss der Erlös der «Auktion zum Sechsten» in 
der Höhe von CHF 28'151 vollumfänglich an die FPA. 
Zudem erhielten wir grosszügige Unterstützung von 
verschiedenen Stiftungen. Auch die wachsende 
Teilnehmendenzahl am «Lauf gegen Rassismus» so-
wie unsere Jubiläumsveranstaltung zum 40-jährigen 
Bestehen in der Roten Fabrik wirkten sich positiv 
auf die Einnahmen aus der Öffentlichkeitsarbeit aus.

Das Projekt «Recht auf Aufenthalt» kam am  
31. Dezember 2025 nach zwei Jahren zum Ab-
schluss. Im Finanzplan war vorgesehen, 80% der 
Kosten durch Akquirierung über Stiftungen und 
Institutionen einzuholen. Insgesamt haben wir  
CHF 65'000 von verschiedenen Stiftungen erhal-
ten. Das Ziel wurde somit nicht vollständig er-
reicht. Da die FPA im Jahr 2025 jedoch zusätzliche 
ausserordentliche Spenden erhielt, konnte die 
Projektrechnung durch Eigenleistungen ausgegli-
chen abgeschlossen werden. Während der Lauf-
zeit führte die FPA 295 Beratungen im Bereich der 
Härtefallverfahren durch. In 36 Fällen konnte ein 
positiver Entscheid und somit eine Aufenthalts- 
bewilligung für die Betroffenen erwirkt werden.

Beim sich über drei Jahre erstreckendem Pilot-
projekt AIG mit der Stadt Zürich (siehe Rund-
brief 2/2025) wurde die geplante Fallzahl erreicht, 
der Aufwand lag jedoch um gut die Hälfte unter 
den budgetierten Ausgaben. Da sich das Projekt 
über drei Jahre erstreckt, werden die nicht be-
anspruchten Mittel von gut CHF 56'000 für die 
kommenden Jahre zurückgestellt. 

Auf der Aufwandseite fielen die Kosten für unsere 
Aktivitäten zum 40-jährigen Jubiläum sowie der 
Personalaufwand höher aus. Letzterer ist insbe-
sondere auf die neu geschaffene 40%-Stelle für 
das Pilotprojekt AIG zurückzuführen. Ansonsten 
konnten wir die Ausgaben konstant auf tiefem 
Niveau halten.

Aufgrund des ausserordentlich guten Ergebnisses 
hat der Vorstand entschieden, die Stellenprozente 
für unsere oft überlasteten Mitarbeitenden dauer-
haft zu erhöhen. Um diese Massnahme finanziell 
abzusichern, wurden zusätzliche Rückstellungen in 
der Höhe von CHF 53'000 gebildet.

Ein Blick auf die Bilanz per 31. Dezember 2025 
zeigt ein gesundes Bild. Dank den getätigten Rück-
stellungen sind wir für kommende rechtliche Her- 
ausforderungen und politische Unsicherheiten  

Als erstes möchten wir uns bei Ihnen für Ihre 
finanzielle Unterstützung in den vergange-
nen Jahren und – ganz besonders – im Jahr 
2025 bedanken! Mit Ihrem Beitrag haben Sie 
dazu beigetragen, dass wir Beratungen, Ver-
fahren und Eingaben auch im letzten Jahr wie 
gewünscht durchführen konnten. Wir konnten 
uns zudem in unterschiedlichen politischen 
Formaten engagieren. Gleichzeitig haben wir 
– dank mehrerer ausserordentlicher Zuwen-
dungen – unsere budgetierten Einnahmen 
deutlich übertroffen. Der daraus entstandene 
Überschuss ist für unser längerfristiges Be-
stehen sehr wertvoll: insgesamt ermöglicht er 
es, unsere Stellenprozente aufzustocken, um 
die enorme Arbeitslast besser zu bewältigen. 
Mit dieser stabileren finanziellen Basis blicken 
wir zuversichtlich ins Jahr 2026!



6 Rechtsarbeit Asyl & Migration

Erfolgsrechnung und Budget
Ertrag Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026 Rechnung 2024
Mitgliederbeiträge 11'870 12'000 12'000 12'495
Spenden Allgemein 91'520 60'000 78'000 76'575
Lohnspenden 36'855 43'000 38'000 46'540
Spenden Kirchgemeinden 8'514 7'500 8'000 10'145
Spenden Betriebsbeiträge 106'151 30'000 20'000 79'000
Ausserordentliche Spenden
Ertrag aus Beratungstätigkeit 35'067 25'000 15'000 24'263
Ertrag Öffentlichkeitsarbeit 25'297 20'000 15'000 20'017
Projektbeiträge 150'291 176'500 150'500 53'317
Total Ertrag 465'565 374'000 336'500 322'352

Aufwand Rechnung 2025 Budget 2025 Budget 2026 Rechnung 2024
Asylaufwand 724 9'800 1'800 1'547
Öffentlichkeitsarbeit 14'080 21'000 10'500 8'470
Personalaufwand 299'040 296'121 326'992 254'259
Raumaufwand 11.721 13'600 12'400 11'283
Unterhalt und Reparaturen 3'409 3'000 4'100 6'523
Sachversicherungen 1.338 1'350 1'380 1'338
Verwaltungsaufwand 24'614 27'200 23'600 19'923
Finanzaufwand 200 370 370 211

Auflösung Rückstellungen -45'000 -5'000
Rückstellungen Projekte 109'166 20'000
Total Aufwand 464'292 372'441 336'142 318'554

Total Ertrag 465'565 374'000 336'500 322'352
Total Aufwand 464'292 372'441 336'142 318'554

Gewinn 1'273 1'559 358 3'798
Verlust

gewappnet. Die Jahresrechnung verdeutlicht, dass 
jeder gespendete Franken direkt in die Qualität 
unserer Rechtsberatung und unsere politische Inte-
ressenvertretung fliesst.

Dass wir trotz der hohen Arbeitslast und der kom-
plexen Verfahrensdichte finanziell so stabil da-
stehen, ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist das 
Resultat einer solidarischen Gemeinschaft, die 

an das Recht auf Schutz und Würde für alle Men-
schen glaubt.

Wir danken Ihnen von Herzen, dass Sie diesen Weg 
mit uns gehen, und freuen uns darauf, auch im  
Jahr 2026 gemeinsam für die Rechte geflüchteter 
und migrierter Menschen einzustehen. Ohne all 
Ihre Zuwendungen könnte die Freiplatzaktion 
Zürich ihre Tätigkeit nicht weiterführen.

Thema III
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Erläuterungen zum Budget 2026

Für das Jahr 2026 budgetiert der Vorstand der 
FPA ein ausgeglichenes Ergebnis mit einem kleinen 
Gewinn von CHF 358.

Der Gesamtertrag wird auf CHF 336'500 geschätzt. 
Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr resultiert 
aus einer vorsichtigen Planung bei den Projektbei-
trägen sowie dem Wegfall einmaliger Nachzahlun-
gen aus dem Jahr 2025. Die Privatspenden wurden 
leicht erhöht; parallel dazu bemühen wir uns um 
Stiftungsgelder für unser neues Projekt zur Unter-
stützung geflüchteter Frauen.

Um der hohen Nachfrage gerecht zu werden  
und unsere Mitarbeitenden bei ihrer anspruchs- 
vollen Arbeit zu entlasten, erhöhen wir die Stel- 
lenprozente. Der Personalaufwand steigt auf  
CHF 326'992, finanziert durch die gezielte Auf- 
lösung zweckgebundener Rückstellungen  
(CHF 45'000). Verwaltungs- und Asylaufwand  
(tiefere Übersetzungskosten) halten wir konse-
quent niedrig. 

Dass wir trotz Herausforderungen stabil wirt-
schaften können, verdanken wir der ehren- 
amtlichen Arbeit des Vorstands und vor allem  
Ihrer wertvollen Unterstützung. Wir hoffen,  
auch 2026 auf Sie zählen zu dürfen.

Bilanz
Stand 31.12.25 31.12.24
Aktiven
Kasse  290  291 
Postcheck  298'557  207'176 
ZKB Mietzinskautionskonto  6'527  6'526 
Aktive Abgrenzungen  24'996  38'821 

Total Aktiven  330'370  252'814 

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  10'461  10'940 
Passive Abgrenzungen  37'146  69'550 
Rückstellungen  133'000 80'000
Rückstellungen Projekt AIG  56'166  
Vereinsvermögen 1.1.  92'324  88'527 
Jahresgewinn / -verlust  1'273  3'797 

Total Passiven  330'370  252'814 

Neues Eigenkapital   93'597    92'324 

Thema III
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Seit über 40 Jahren setzt sich die Freiplatzaktion 
Zürich für die Wahrnehmung und Durchsetzung 
der Rechte von geflüchteten und migrierten Men-
schen ein. Sowohl durch eine professionelle und 
unabhängige Rechtsberatung, als auch durch  
ein Engagement in lokalen und nationalen politi-
schen Projekten.

Als Mitglied (Fr. 50.- pro Jahr) können Sie nicht 
nur an den jährlich stattfindenden Mitgliederver-
sammlungen teilnehmen und dabei die Ausrich-
tung der Freiplatzaktion Zürich mitbestimmen. 
Viermal pro Jahr erhalten Sie unseren Rundbrief 
per Post oder E-Mail.

Als Mitglied tragen Sie dazu bei, dass unsere 
Rechtsberatung kostenlos und unabhängig bleibt. 
Sie Stärken eine Organisation, die Menschen 
unabhängig von den juristischen Erfolgschancen 
vertritt. Und Sie werden Teil eines Netzwerks,  
das sich um öffentliche Sensibilisierung und Auf-
klärung bemüht.

Mehr Informationen unter: 
https://freiplatzaktion.ch/unterstuetzen/

Wir freuen uns über Ihr E-Mail mit Ihren  
Kontaktdaten an:  
info@freiplatzaktion.ch

Hinschauen. Haltung zeigen.  
Mitglied werden.


